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Eine literarisch-heimatge-
schichtliche Führung  mit Mu-
seumsleiter Otto Züfle findet am 
heutigen Mittwoch ab 10 Uhr im 
Hauff-Museum  statt. 

Obertal
Die Schulkameraden des Jahr-
gangs 1939/40 treffen sich am 
heutigen Mittwoch um 15 Uhr im 
Landgasthof Murg-Café. 

i Baiersbronn

namik zeigte sich Luft beim 
ebenso feurigen „Flamenco de 
Sur“, auch aus der Suite für Gi-
tarrensolo, op. 54, selbst als 
Meistergitarrist. 

Zum Träumen schön
Ganz anders folgte das sanft 
klingende und zum Träumen 
schöne „Abendleuchten“, das 
einen Abend am Meer be-
schrieb, wie Luft zuvor erläu-
tert hatte. 

Zu sämtlichen Stücken gab 
Luft den Konzertbesuchern ei-
nige Hintergrundinfos oder er-
zählte kleine Anekdoten, die 
auf das jeweils kommende Mu-

sikstück einstimmten.  Einfach 
wundervoll, inklusive Bassläu-
fen, präsentierte Luft den „Tan-
go Dia y Noche“ aus „Drei Tan-
gos, p. 62,2“ von Astor Piazzola, 
mit allem, was den Tango aus-
macht: Gefühl und Dramatik 
pur! 

In die Welt des Klezmer und 
einer Eigenkomposition ent-
führte Luft mit einem Hoch-
zeitsmarsch, bevor er mit sei-
ner Bearbeitung von Ludwig 
van Beethovens „Für Elise“ die 
Zuhörer in einen ganz beson-
deren Klangkosmos führte, der 
zum Zurücklehnen und Augen-
schließen einlud. Luft hatte da-

bei einige unerwartete Klang-
effekte geschaffen.  Die Musik-
reise ging weiter über Frank-
reich und das Paris der Künstler 
und Musiker mit dem romanti-
schen Chanson „La Mer“ von 
Charles Trenet, der den Som-
mer von seiner schönsten Seite 
zeigt, bis nach Irland und zu 
„Carolan’s Dream“ des Kompo-
nisten Turlough O’Carolan. 

Beeindruckender Abstecher
Es folgte  ein beeindruckender 
musikalischer Abstecher nach 
Amerika mit Georg Gershwins 
„Summertime“ aus Porgy und 
Bess.  Die Reise endete noch 

lange nicht, führte sogar mit 
„Sternentaub“ ins Weltall, wo-
bei Luft die Fantasie des Astro-
physikers Keppler vom Klang 
der Planeten mit seiner Gitarre 
hörbar werden ließ. Musika-
lisch zurück in Deutschland, 
endete das Konzert mit einer 
Bearbeitung von Volker Luft 
und Ludwig van Beethovens 
„Freude, schöner Götterfun-
ken“. 

Für die eindrucksvolle Mu-
sikreise durch Landschaften, 
Länder, Raum und Zeit, spen-
deten die Konzertbesucher viel 
Applaus, der mit zwei Zugaben 
belohnt wurde. 

 Mit dem Konzert „Klangwelten“ bezauberte der Gitarrist Volker Luft die Zuhörer in der Stadtkirche. Foto: Lorek

Baiersbronn.  Die   Musikle-
sung zum Thema „Aus der 
Ruhe leben“, die für  Donners-
tag, 16. Februar,  um 19.30 Uhr   
geplant war,  wird krankheits-
bedingt verschoben auf Don-
nerstag, 9. März, ab 19.30 Uhr 
im evangelischen  Gemeinde-
haus.  Das teilt die evangelische  
Kirchengemeinde Baiersbronn 
mit. Sie verspricht einen  Feier-
abend mit Texten und Liedern 
zum Ankommen, Aufatmen 
und Aufleben – mit der Autorin 
Christina Schöffler und der 
Musikerin und Songwriterin 
Christina Stöhr. 

Musiklesung auf
März verschoben

Baiersbronn sei  stolz, vier be-
gabte Violinistinnen in ihren 
Reihen zu haben, heißt es in der 
Mitteilung weiter. 
        Durch den  Einsatz von  Su-
sanne  Kiss sowie  die Förderung 

durch die Jugendmusikschule 
Baiersbronn hätten  sich hier 
vier junge  Künstlerinnen be-
währt und  für die erfolgreiche 
Teilnahme am Wettbewerb 
qualifiziert.

Baiersbronn.   Die Regional-
wettbewerbe von „Jugend mu-
siziert“ wurden auch in diesem 
Jahr  in Calw ausgetragen. Mit 
dabei war das Violinen-Quar-
tett von Susanne Kiss mit So-
phia Martin (zwölf), Julia Reger 
(elf), Anne Züfle (zehn) und Yu-
mi Wolf (neun). 

Im Vorfeld fleißig geübt
   Bereits seit November  hatten 
die Mädchen fleißig geübt. Vom 
Einzelunterricht bis zu vielen 
zusätzlichen gemeinsamen 
Proben hätten  die Schülerin-
nen der Jugendmusikschule die 
Übungsstunden sehr ernst ge-
nommen, heißt es weiter in 

einer Mitteilung der Jugend-
musikschule. Unter Anleitung 
der Violinen-Lehrerin  Susanne 
Kiss erhielten die vier  den 
„letzten Schliff“ vor dem Wett-
bewerb in Calw. 
       Gespielt wurden von Georg 
Philipp Telemann „Concerto a 
4 Violin No. 2“ sowie von Ga-
brielli Ladislav „Suite para 4 
violines“. Bei  einer knapp  
neunminütigen Spieldauer 
hieß es für die  jungen Künstle-
rinnen, die Nerven zu behalten.
Am Ende konnten sich die vier 
Violinistinnen über ihre Wer-
tung mit 20 Punkten freuen 
und  erhielten einen zweiten 
Preis. Die Jugendmusikschule 

Zweiter Platz für junge Streicherinnen
Ein Violinen-Quartett der Jugendmusikschule war 
erfolgreich bei  „Jugend musiziert“. 

Freuen sich über den Erfolg bei „Jugend musiziert“ in Calw: (von 
links) Sophia Martin, Susanne Kiss, Julia Reger, Anne Züfle und Yu-
mi Wolf. Foto: Marianne Martin

Baiersbronn-Mitteltal.  Die 
evangelische Jugend Mitteltal 
(EJM) lädt zum zehnten EJM- 
Binokel-Turnier für kommen-
den Samstag, 18. Februar,  ins  
Gemeindehaus Mitteltal ein.  
Beginn  des Turniers ist um 19 
Uhr. Neben dem Gesamtsieger 
werden auch die Rundensieger 
des Turniers prämiert. Für alle 
Teilnehmer gibt es Preise. Ge-
spielt wird in drei  Runden mit 
Dapp. Für die Bewirtung ist 
gesorgt. Es wird eine Startge-
bühr erhoben. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.  An-
sprechpartner sind  Klaus 
Behm, Telefon 07442/12 17 22, 
und  Christof Braun, Telefon 
07442/12 24 77.

Binokel-Turnier
im Gemeindehaus

Baiersbronn-mitteltal/
Obertal.    Wie auch  im vergan-
genen  Jahr bietet  die evangeli-
sche Verbundkirchengemeinde 
Mitteltal-Obertal an den sie-
ben  Sonntagen vor Ostern wie-
der eine  Predigtreihe. 

Dabei widmet  sie sich er-
neut  einem etwas anderen 
Thema.  Es geht um die „Sieben 
Worte vom Kreuz“.  In den vier 

Evangelien  sind  sieben Sätze zu 
finden, die Jesus gesprochen 
hat, als er bereits am Kreuz auf 
Golgatha hing, heißt es in einer 
Mitteilung der Kirchengemein-
de. 

Die Termine im Einzelnen
Diesen Worten  beziehungswei-
se  Sätzen wird in der  Predigt-
reihe auf die Spur gegangen.  

Die Themen der Reihe im  Ein-
zelnen:  19. Februar:  „Vater ver-
gib ihnen, denn sie wissen 
nicht, was sie tun“, 9.15 Uhr  
Mitteltal, 10.30 Uhr Obertal;  
26. Februar:   „Amen. Heute 
noch wirst du mit mir im Para-
dies sein“, 9.15 Uhr  Obertal,  
10.30 Uhr  Mitteltal; 5. März:  
„Frau, siehe dein Sohn“,  9.15 
Uhr Mitteltal,  10.30 Uhr  Ober-

tal;  12. März: „ Mein Gott, mein 
Gott, warum hast du mich ver-
lassen?“, 10 Uhr Mitteltal;  19. 
März: „Mich dürstet“, 9.15 Uhr 
Mitteltal, 10.30 Obertal; 26. 
März: „Vater, in deine Hände 
lege ich meinen Geist“,  9.15 Uhr 
Obertal, 10.30 Uhr Mitteltal;   2. 
April: „Es ist vollbracht“, 9.15 
Uhr Mitteltal,  10.30 Uhr Ober-
tal. 

Predigtreihe zu den „Sieben Worten vom Kreuz“
Die evangelische Verbundkirchengemeinde Mitteltal-Obertal widmet sich wieder einem etwas anderen Thema.

Baiersbronn-Hinterlan-
genbach.   Eine Spende  in Hö-
he von 1200 Euro hat die Fami-
lie Zepf vom  Hotel Forsthaus 
Auerhahn an die Bergwacht-
Ortsgruppe Obertal überge-
ben.  Das Geld stammt aus der 
Tombola für die Mitarbeiter 
anlässlich der Betriebsfeier. Die 
Summe wurde von Familie 
Zepf aufgestockt.

Spende kommt der 
Bergwacht zugute

Freudenstadt. Im Ringhof  
trifft sich am morgigen Don-
nerstag, 16. Februar,  um 10.30 
Uhr wieder der Extra-Chor. So 
heißt das Chorangebot für 
Senioren, das Kirchenmusikdi-
rektor Jörg Michael Sander 
einmal monatlich macht. Die 
Chorprobe dauert etwa  eine 
Stunde. Es werden  sowohl 
geistliche als auch weltliche 
Lieder gesungen. Die Teilnah-
me  an diesem Angebot ist für 
die Senioren  kostenlos.

Extra-Chor trifft sich 
am Donnerstag

i Freudenstadt

Freudenstadt.  Der nächste 
Seniorennachmittag der evan-
gelischen  Stadtkirchenge-
meinde  findet am morgigen 
Donnerstag,  16. Februar,   unter 
dem Motto „Zaubern mit Emil“ 
im evangelischen   Gemeinde-
haus Ringhof (Ringstraße 47) 
statt. Beginn der Veranstaltung 
ist um 14.30 Uhr. Diesmal ist 
Emil Sinner  mit seinen Zauber-
tricks zu Gast, der sein Publi-
kum  verzaubern will. Pfarrerin 
Lisbeth Sinner und Diakonin 
Margret Herrmann werden den 
Nachmittag, zu dem auch das 
Kaffeetrinken gehört, mit wei-
teren Programmpunkten ge-
stalten.  

Zauberer beim
Seniorentreff

n Von Silvia Lorek

Freudenstadt.     Mit seinem 
neusten Konzertprogramm 
„Klangwelten“, das in der Lud-
wigsburger Friedenskirche Pre-
miere feierte, nahm der Gitar-
renkünstler Volker Luft  das 
Publikum mit auf eine faszinie-
rende Klangreise quer durch 
die Welt –  bis hin zu den Ster-
nen. Gitarrenbearbeitungen 
von Bach und Beethoven ka-
men ebenso zu Gehör wie feuri-
ge Flamencos, Ragtime, Tango 
oder romantische Melodien, 
keltische Klänge sowie eigene 
Gitarrenstücke. 

Virtuoser Gitarrenkünstler
Der gebürtige Nordschwarz-
wälder aus Loffenau zeigte sich  
in der Stadtkirche als wahrhaf-
tiger Meister und virtuoser Gi-
tarrenkünstler. Bereits zu Be-
ginn des Konzerts punktete 
Luft mit „Occidental Love Tu-
ne“ aus „Westen, Suite für Gi-
tarre solo, op. 66“, einer Hom-
mage an die Liebe, die gefühl-
voll und filigran von Luft ge-
spielt wurde. 

Mitreißend von Anfang an
Mitreißend vom ersten Akkord 
an, spielte er  einen Flamenco 
im typischen Stil, den „Plaza de 
Toros“ aus „Al Andalus“, und 
machte mit „Recuerdos de la 
Andalus“ die Einflüsse ver-
schiedener Kulturen im heißen 
Andalusien eindrucksvoll hör-
bar.  Getoppt vom feurigen Fla-
menco „Puento Nuevo“ aus 
„Sur, Suite für Gitarrensolo, p. 
54“, als Widmung an einen der 
größten Flamencogitarristen 
aller Zeiten – Paco de Lucia, wie 
Luft meinte.   Mit vielen Wech-
seln in der Spieltechnik, in ra-
santem Tempo und voller Dy-

Reise durch die Welt bis zu den Sternen
Eintauchen in eine ganz neue Welt voller schillernd bunter Klänge: Das ermöglichte der Gitarrist, Komponist und 
Kompositionspreisträger Volker Luft mit seiner warmklingenden Gitarre dem Publikum in der Stadtkirche.

Baiersbronn.  Mit den Men-
schen vor Ort ins Gespräch 
kommen, zuhören und  disku-
tieren – das  will der  CDU-Ge-
meindeverband Baiersbronn 
mit seiner neuen Reihe.  Bei den 
Veranstaltungen unter dem 
Motto „Auf Du & Du # CDU Bai-
ersbronn“ steht der Dialog im 
Vordergrund, so der Gemeinde-
verband in einer Mitteilung: ob 
beim Stammtisch oder bei 
einer  Wanderung, ob Bürger 
oder Gemeinderat.   „Uns ist es 
wichtig, den Bürgern zuzuhö-
ren und Antworten zu geben. 
Wir wollen Menschen begeis-
tern,  sich für ihre Gemeinde, 
den Kreis und unsere Demokra-
tie konstruktiv einzubringen“, 
wird  Yannik Seiferling, Vorsit-
zender des Gemeindeverbands, 
in der Mitteilung zitiert. Auf-
takt der Reihe ist ein  Stamm-
tisch am Mittwoch,  22. Februar, 
ab 19 Uhr im Gasthof Engel in 
Huzenbach.

CDU startet 
neue Reihe

Freudenstadt · Baiersbronn


